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Nichtamtlicher Theil.
Der Föderativftaat.

S t i t cinem balbe» Jahre hat Oesterreich eine
Verfassung, eine oklroyirle zwar. alicr doch eine P l »
sassuüg. itt'er die um» l>en lllloüftillllione^e» Euglän»
dern ein lwchst ^üniligtS Urlliell gesägt wc'roln i l l .
Olsickwcch! l̂ at sic im KlN!lt>)aatt selvsi line große
Anzal'I Gl , i»cr . »üiter dlnen oic Föeerlillsle» die ge«
m»'lllgslt!l sllw. Sie »i'lltll,, inlt aUer M<icht an l>cn
slstei, Äüsäü^en lnics lo>l>lilllllc>l'eUsl! ^elicns. wt>!
slc l>ll Mt inul ig sind, die Verfafsnng sei zu zentral!»
stisch. Sie woll ln eine foceraliNlschr zkolNUlulion,
nnd daß sie alle Hcl'rl cinslptn. um oie Gegner auö
iprer oominirensen S ic l ln»^ zu dringe», lafnr zengen
oie Wiener zlnlrallü'schc» Bläxer l̂ er leplen Tage.
ül i t l wslche ein förelallslischer Schauer lies.

Der Zörerüllömns i« ziemlich bmüschlckig in
Oesterreich. W l l liaden czechische. volnlsche. unga-
vische ?c., jepl a»ch dcnlsche ss^eralillt». Alle per.
l io l l t ^ i ren ric I l^narof ls . iss. in^. und wollen eine
Verfassung nach ihrcm S in» . ?U'lr >.' viel ^lnli io«
neu. <li ric! S>nne. Die c>schi>6''" 7v>^l, ' i , ^ , , liaden
so^ar linen Vnno mit l>en?icnlal( > um ihre
Zil'lckc grwslnsliin an;>^ ,,nchln
inch» elllf»'llen wl ld. <. , . >>r pn>
rln Persl'üal »Union. l)>s n^ym . <0tl v^^chcn noch
Deulschr folgeu mö^en. li ine solche Divergenz s,r
Me<nn»gen l-'errscht «in ,̂'ager teo Höotll,llsmu5. »nd
c>tiü demnach t>as Piogramm dess.lvcn. »in nach aUe,>
Leiten zu genügen, scyr verschlvoüimen s<in muß, läßt
slch leicht denke».

Al ' tr mit Unklalheilln und Plnasen schafft ma»
seine neue SiaolSform. Wi r f la^ ln t-ader. wie soU
oer S laat d'schaffc» sein. oen l>,e göoerollsten an»
strcl'tn? WoUt,^ sie - ^ ^as monarchische Prinzip,
verstellt sich. uüal'gciaslet — wollen sie emen demo»
lr<ilischen ^orera^vstaal. 00,r linen aliNokiaiischen
li»o f luralen? Wollen sie ,i»c Htol'fö>era>il)l> ü ^
Amerika, oder ü Ii« Schwtlz. oder « I.> Dcnls<1ila»d'.''
O lc r »roUen sie eine» Slaat auf rcr aUlrucuesten

V"sis. mit dem Nationalllätöprinzip. also einen a""<
absonderlichen, wie er »och nirzenrs in d,r Welt
elisti l l?

Gesept ten FaN. es gelänqe den Föderalisten,
die einzelnen Königreiche uno Lander in ,ine solche
Stellung zu einander zu b i ina/n . w«, die nordame»
rlkanischeii Freistaaten. Den Gewinn seven wir nickt
c i» ' den» ras Trauerspiel, welche« e«e Union jeßt
l ' iellt. und das lediglich Fol.;e des losen Foc'tralie»
mnö lst. sollte elier al'schr»lt,n als reizs». eixen P.r»
such mit einer solchen Föoeraüo» zu niaHei'. U"d
doch ist tie Verfassung rer Uuion zeutralisliscklr als
AlleS. was lüisere Föderalen beq,l.irrn. , 3 n allen Ko»»
wc»tlall0!'ln — sa^t Toc^ueville —welche d,r am,lit.,«
rischen von 1789 voran yiuqen. wiliistlen die Voller,
welche sich zn einem gemeiosame» Zwecke verbanden,
ein. den Wtlsungen s>,r föderalen Reqieiung z» ge<
dorchen ' sie w.'lmen sich «udeß dn« Mechl. die Aus»
lül»rnng der Gnndesglssße anznordne» und ;n î l»^«
wachen. Die amerllunis.ben Staaten, welche siä» l?9l)
ue^ündelen. willigten nicht nur ein. »all die fo l l ic le
Rcgierni'g illüen die Geslße vorschriel'. soüdern .nich.
da») si, idle Oesepe sell'sl ansfüdrls. I n l'slde,, ^älls»
ist das Vicchl da«,ell»e. uul die '!ln3fül'lnng deS Nechl,;
verschieden. Alier dieser eiuziqe Unlerschieo l'ewirlt
u,^clleu,e Erg,l)nl>ss." l^« .s. ,,>.,. ^^^ ss^„,^,s.,,
lion mil zeulrallllischen eie Neqielnnq

h.,l <l»e eigenen Beamten. . F ^ c h i e ^ f e . Nichts »l,l>
Alme, zur Velf/ i , , , ,,!^. »int» , i ll ws<1>, gill in n l ^n
Sll ialcn. Elus» solche» Foderlili^llüls moll,», nnsele
Hovtlalisl'»! nlcht. — weil si, Ssp.'sliusjen sine». ) v r
System Hal den Pürger« uno Zia^en-Krieg znm
Gefolge.

Nicht v l , l besser ware ,s mit einer Koüfodera-
lic>» in der Weise, wie dl, Schweizer Kantone sie l'e<
sitzen. Da wäre ,s m,l der Gloßmaä><st,lluna für
immer ans. Die Schweiz dall sitl, nicht durch idre
'Deicht, sandeln sie wird a/ba!l,n als ,i» zwisch,,, d>e
Großmächte eingeschodener Polslel . der l',stimmt ift.
die Reidung zl> hindern, wle r<ii> mil Vel^i,» el's»
„nch der Fall lst. Die Schweiz und die Zürlei da-
l'c» das gemeinsam. l>«ß sie dnrch die O>fcisi,cht der

Feuilleton.

^rozesi Oskar Becker's.
(Schluß.)

B r u c h s a l , 23. September.

^"Nst ,^ " ' " ein P i l t l e l nach 2 Uhr lonnle e»,t
^ ' t h l „ " " " l e n . l-acht'.-m die Vewliöt ldl l 'nng so weil
l 'u . u ' " " l . daß die Zeugen entlassen werrcn kon»-
^ l » , ) ^ ^ nur „och die Eislaltnng des gtrichlöärzUi.
^lplü!,, , , ' ^ ' g l'liel). womit hculc Nachmittag rie

lll's " t löffült wurde.
"och „_ .^ " ' Berichte von heule Morgen wollen wir
»»d vs., . " 9 t n . d.)ß die einvernommene» Zengen
u»d z s s , ^ " " schM'llichtn Zeugnisse srnperer ^,l)ler
Nlll Z , ^ e dec, Äl igsf lagt ln. sich nl'er bcsscn glisti«
^»,t^ , . / ' ^ ^I)r verschieden aufsprachen, indem dle
"a,,,,,,,^ ' " ^ einig,linaßen geisteokraiik. die 'Ilndcin,
^ k o , , » ' ^ '^ '" ligener Ol'cim I a l ' n . dagsgcn i»n alo
^»ffass,»' ' ^ ' ^ c h „ l ! „ ^ , z ^ i ^ s l l l ä l l en . welch' leplere
? ' ^ " m > „ " , , ' ^ ' ^ n l n Anösagt» dcö Äogellaglcn

^andill» ' " ' " l ^ l . der sowodl in der lieuligen
"" l l t r Gc.n" " ' * "uch in der Vorunleisnchul'g slch

^b.n.a . ^ ' l " ' t Ulhmtc. Ucl'rigenö ist in dieser
! ! ' " " " »mo ^l 'cl ' I ich. daß lcine müllerllche Gro»?.

k qtlvess ' / " " ^ " weil'Iiche Verwandle glistcz.

'^"ch Ä e l , " ^ ' ^ ^ a ^ " " " " " e n .
'llt>ung ^»er frühtren proiokollarischc»

Aussagen. iu welchen er mit alle» Einzellicileu oen
ern»'ll>chcn, mit Vorbedacht auSg,fühlten Vslinch rcö
ztöl,igsmol0eS til'gcstciüden dalle, l'emüdie sich dei
Angellagle. allcs dieß als eine „Nomödie" darzustel»
Icu. die er mit den> Unleriuchungelichlcr getrieben,
um die Wirkung seines «Schein.AllcnlalS" zu sicher»,
lrofur er »unnenllich gellcud machte, daß l»c von
den Zsugen an idm lvalirgsliommtüc Rulie nach der
That ui ' l l l lärl ich sei. wenn chm wirklich ein schweres
Verbrechen zur '̂ast fiele.

N.'äi Wildereröffi'ung der Sißung erstattete der
GerichlSarzl. Mcdizli'aliat!) Dr . ^uchsliu. ein um-
f.issendes (Iulachlen ülier l»e Seelenzustaudc veS Äu»
geklagten, wom, derselbe, nach jorgfäüiger Prüfung
aller Umstände uno nach eigenen foltgescplen Beodach.
tungen. den Angellagleu für vollkommen ^urechülings»
säh'g l l l lär ic. Auch Pie^Nldrlc der Ängcllaglc eine
Sttne oon Weinen und Schluchzn auf. als er noch
einige Wcnle ganz unl'edeutendcn InhalicS ;u semeu
Gunsten voil'lachle. I " den, sehr kräiiigln Plaidoyer
des .^crrn StaalSalM'alieS wnlde die Anklage aus
l ' t ln^glen MDldocrsnch tülschlet'sl, ailfiechl gehalten,
und sowoy! der Widerruf des Geständnisse l'elämpfl.
cilö auch die uolle Z»rtch"u»göf^)igsesl dcS Augc.
kla >ten Iiehauplcl. D>'l'ci aueikauule der I la.uöau»
wa!l .,u5dlücklich. daß rcr Angeklagte keinen Müschul-

digeu li.che.
Der Vertveidiger, Herr Oliergcrichls.Advokat

N»'e g'üg d.wo» ans. daß ei ^ „ f vor dem Areo.
p a / d e r öffenllichs" Meinnng ser zioil,silten W<lt
sprecke uod sich uiner dadurch Vilmehllen Veranl.
worllch'lcll oollloiUiNs!» l'cwnöl s. i . lvendele sich d.,nn

in anerkennenden Worten <u der Persöüllchkeit S r .
Viajrstat des Königs von Prensen. und deuiele dalitl
an, daß eint gewisse Partei den Vertheidiger »ade
zu einer ganz andern Peurlbli lnng Höchstdessell'e» be-
stimmen wollen. Hiernach und nach emer läxgeren
Schildernug des Vildungsganges und der früheren
Schicksale des Angeklagten l̂ wobe« erwähnt wurde,
d.iß socl'en dem Oroß'.'attF deeselften von der S ia^ t
Cdemüll) ein Monument errichtet werde), kam die
Vertpeidigun.! zn dem Schluß: daß der Angeklagte
durch überm ästiges Studieren sein 3i,lvenlystem zer-
lullet habe. u»t» durch das '̂esen von NachiaveUi
zur Idee oe« Äöntgsmorsss gekommen sei, welche
Idee l'ei ihm durch seine »ilisiedlerischen Gewohnheiten
zur filen l,eivl?rden s l i . weßhaw der Str<n'm!lrerun^«
gründ deschräüller Zurechnung vorliege. Dabei wurde
auch wacker die lleindeulichc Tlompele geblasen. Hier»
auf wendete sich der Ve,ll>tidigel zu dem ^Ulderrufe
l>es Gislaulmisse« und erwählte, w e ihm der Auge-
klagie im Ociängniß dic Gcschichle mit dem ^Schei»-
Ailenlat" als uolle Uahrheil anoerlrallt habe. wobll
jedoch die lH»lscheiduug hierüber dem Uuhli le der
Geschworenen anheimgegeben wurde.

Nach einer kurzen Nepll l d „ Slaaisai'w.'ües
und der Schlußerklärung deS Vtl lbt idigelS l lu. , t-er
Angeklagte nochmals vor. dag er nur em ^Sch"« -
A l l t n i a l " verübt habe. und seine flübereu Gettaxd»
»isse „ur elne berechnete falsche Sell'st.iull.ia, „ewese"
seien, wobei er übriqeus "l ldls Neues i ' l " lächle,
zum Schlüsse aber w„der m Tl>lH"s>' m.el's<"<'.

Nach kulze... nnd l>ü..di.,,m N,s...'... des P.äst.
!>l..lcu wurde» or«, Gel ich 's^ l i ' "> ö ^ e n an dll



89<M
Mäcl'te i „ ihrer Integrität erhallen werden. Die
Bänder Oesterreichs aber würd,n nichl so b,trachtet
welke», solidtrn die würde man als gute Beule an»
scheu und — v,rspliseu. Rußland. Dculschlane. Frank»
r»ich würdtn slch ai, den selten Bissen delelliren. und
wer weiß. ob uicdl selbst .der lrauke M a l , » " mil
einer kleinen Mahlzeit sich dabei stärken lölmle uud
würde.

Eine ^l l i l lstaaterei, wie sie Deutschland bat.
ka»» vollends uicht als gesegueles Ziel betrachtet wer«
deu. Es ware wirklich zu komisch und zeugte von
gänzlicher politischer Verlomme»heit, we»» mail Zu»
lläüde berbciznfubre» strebte, die dort. wo sle bestehen,
als »»erträglich erkannt worden sind, und au deren
Abschaffung mä»»iglich arbeitet. Uno doch läuft das
Bestreben der ^öDerallNen daraus vinaus. die Befug»
llisse der ^'anoiage ans ^ost,u der Z e n t r ^ e w a l t zu
mcl'ren uuo zn l.'cben. Wählend man in Deutsch»
land vemübl ist. eine recht starke Zentralgewalt mit
«mem Parlament zu schaffen, arbeiten die föderalisli»
schc» SlalNswcise» >n Olsterrcich dahin, eie Zeulral»
gcwalt zu schwäche,, nno das Parlament zu ncgiren.
Es wäre emc lustige Komödie, wenn cs uicht so
«rost wäre.

E o bleibt denn »och eine Konsöderlrung auf ter
Basis der Ralionalllälen. Ein auf dieser Basis ko»«
ll l lnirtcr Staat ware e>u Uincum. Für einen solchen
Staat gäl'e es keine Verfassung, die als Mnster die»
„en könnte. Er müßte sich seme Verfassung erfinden.
Diese verlangte eine totale UlNgestaltnng der polili»
scheu Eiüldcllunq. Was gegenwärtig znsammenge»
l'örte. müüle gegen deu Willen des Vo l l tö ansei»»
andergcrisse». «,il anderem zusammengelegt werden.
DaS historische Rcchl ervielle einen Fußl r i l t : der Mohr
hat seine Schuldigkeit gelhan. der Mobr kann geben.
Die Verfassung jeder neuen Provinz wäre eine nalio»
nale. die Stellung eine anto»ome l,u weiltsteu Sinne,
der Zusammenhang mit den ankeren ^änreru dls
Kaiselstaalts nur ein durch die Personal »Union l»e-
dingter. Vorausgesetzt, daß die Völker dilse utopische»
Pläne akzepliren. Was den Menschen wahrhaft erbebt.
Bildung und Wissen. Cultur uuo S i t t e . Alles würde
diutangessßt. der Nationalität geopfert; Rechtspflege.
Unterricht, kurz Alles würde national, das beißt in
jeder r,r neueu Provinzen total verschieden; die von
eii'alidlr unabhängig,n. nur durch Pcrsoual. Uuiou
lose zusammengeballt»«» Ländergruppen gravilirlen die
eine „ach Deutschland, die andere nach I t a l i e n , die
drille nach Polen, die vierte, wenigstens znm Theil .
nach den Slaornländtru an ter unteren Donau —
fürwabr. ein Monstrum von einer Staalsverfassnng.

Es ist uns ein Näll 's l l . wie verständige Männer sich
für dcu Födcrallsmns entscheid,n können. Oesterreichs
Völker finden nur Schuß uutcr eiuer slarltn Zentral«
Regierung, nur in einer freien Verfassung finden sic
«ore Wobl fabr l : iu einem Föderatiuslaale gleichen sie
dem aufgelösten Bündel Siäl ie. die einzeln von Iedcr»
mann zerbrochen werden können.

Sitzung ies Hauses ler Abgeordneten
a m 26. S e p t e m b e r .

Vorsitzender: Präsident Dr . H c i n.
Auf rer Minist,rbalik die He r r , » : v. Schmer-

l i n g . Ireiherr v. Mccs^ru uud v. i!asscr.
I>» ocr FortslhUliq der Spfzialdsballe über das

Gemeinde.icsth spr,chl der Abg. H e r r m a n n gegen
^ . l<) (Vollöichul, als Gemeindlaustall) im Art. ü.
4)ie Volksschule als l'loöe 5lolumunalau!lalt wird ihre
hol," Mission nie ersüllen lönnen. und lioffcnilich wirr
dcr Niichüralh ditsem wichtige» Iüsti tul icinc volle
Rcchlöstcllung znweiscn. Zu weite Grenzen der Kom»
mnüaLullononiie erscheinen dem Redner, ^er slch in
«adelnden Rückblicken auf die früheren Zustände der
Volksschule in Oesterreich ergeht, nach cen verschie»
dcustln Richtungen hiu gefährlich.

Geschworenen gestellt, deren erste die Verüdung der
Tl iat uno deren zweite deu Sirasmiloerungsgruno
der blschlänktc» ZurechuuugSfähigtcll l>l!raf. Vlioe
Fragen l'saulworlcle der Waylspruch der O,schwöre»
»en im Sinne dcr Anl lage. und dieß l'örte der An»
geklagte ganz rubig au. Ter Strafaulrag des Staats»
anwalleö ginq auf die höchste Strafe von zwanzig
Jahren Zuchihaus, wogegeu der Velthlidiger uerschic»
dene Milderungsgrüude qeltlno machte, lvävrenl) dcr
Angellaglt erllätle-. i r habe nichts weiter aumgelicn.
als dap cr sich auch jept noch uuschuldig fühle. Wic
schon ttlsgraphisch lierichtel wuree. erkaunle der Oe<
riä'tshof auf zwanzig I^hre Zuchluaus. wovon dlt
ersten ucun Jahre iu sechs Jahren Einzelhaft ersta».
dcn werden, sowie aus ^.'auelövtlweisuug nach «l»
slandsuer Strafe.

Auch bei Verküildun^ dieses Lttafur lhei ls l'lieb
der Angeklagte anscheinend ganz ruhig U"0 erklärt,
n,.r. laß er sich t i , geseßliche Frist von acht Tag, , ,
Vcd,l,k,t! l offeudalte. G l g i n halb l l Uhl Nachts
war dies, wichtige Sißun^z beenrigt.

Er seßt sodann anseinander. was »lach seiner
Ansicht die moderne Volksschule sein sollte, uud wiro
vom Präsidenten erinnert, daß es sich uicht um rie
Volksschule, sondern um das Gem'inle^sep handle.
Das Recht der Aufsicht über die Schule — meint
der Reduer — soU uichl der Orlsgemciude. souderu
dlr «Schulgemelude" ooer vielmehr dem a/seßgebeu»
den Staate zukommen, da in vielen Gemeiuoeu sich
lein geeigneter Orlsschulaufseher vorfiildel. Schließ«
lich erl lärl sich der Redner cheilweise für da« Amen»
dement Herbst.

v. H c l c e l (iür den Ausschuüe»twurs) bespricht
uuter disloriscben Rückblick,» uud Hillblickeu auf eilg»
loche, spanische, liolläudische u»o audere auswärtige
Verhältnisse die Obliegenheiten der Gemeinden, die
Verschiedtuhtile» derselben, die eutsprechendeu Aus»
maße ihrcr Wirkungskreise, worauf er nach längerer,
in der IoulUlllisteuloge nur thellweise ucrstäudlichcr
Rtde mehrcre Zusähe zu §§ . ll uud 6 btmltragt uud
tiestllie» „euerdlugs molivirt.

S t e f f e n s beaulragt Schluß der Didal le üver
Artikel 6. Der Aulrag wird uuierstüh». bleibt aber
bel der Absllmmullg l» der Minori tät.

V r o l i c h beantragt Schlns der Debatte über
Art. 4 , 6 , 6. (Uuterftüßt uuo augeuommeu.)

D>e Aulräge Helcel werden uutclstül)!.
Die über tz§ ^ - ^ ^^^ ^ ^ ^ llngetragenen

Rednei werden llsucht, Gentralredner zu wählen, die
Sißung wird auf l l ) Minuten Ul>terl>rochen.

Räch Wiederaufnahme der Sißung bringt der
Präsident mehrere Amendements ((3caf Hal l ig . H a »
lor>) zur Kenntniß, welche noch vor Annahme des
Anlrages auf Schluß dcr Debaile gestellt worden
waren. Als Generalrednlr gegell dcu Ailsschußeut»
wurf ist Professor H e r b s t , für denselbeu Dr . B rau»
u e r gewählt.

H e r b s t el l lärt sich unter dem Vorbehalt der
Auuahme seiner gester» beanlragleu Modisilatio» für
tz. l i . lind stellt zu ! l r t . Vl folgendes Amendemettl:
oas h. Haus wolle deschlisßeu. der Art. V l habe zu
lauten:

«VI. Der übertragene Wirkungskreis der Ge-
meinde, d. h. die Verpflichtungen der Gemeinde zur
Mi lw l r l uug für Zwecke der öffeuillcheu Verwallung
bestimm,» die allgemeinen Geseße u»d innerhalb der»
sllben die l.'andesglsshe."

B r a u n e r jprichl sich für H, i i und 6 aus.
I u den Randlagen weldeu viele Abgeorouelc der

Landlellte siplu. und es ist gut. wenn dah,r »«n
Volhlnr in dle Wl l lsaui l l i t der Gcmeinde bestimmt
sein l r i rd. ^ '

Dcr N.dner deanlragt als Einleitung zum §. l ;
ei» Amenoement im Sinne d,r Regierungsoorlage
und spricht dail» mlt vielem Humor sür die Anträge
Helcll 's.

Da noch die Minister sprechen wollen, wird die
Sitzung geschlissen.

Rächlle Sißung morgen.

O e st e r r e i ch.
W i e n . Die .Wiener Z t g . " l>rmgt folgende

itul!dl»<>chung:
.Nach einer Miltheilung der k. Slal lhal lerci in

Ofeu ist >m Arader Komitale auf del» Pußten Szionda
uuo Szcnl»Famns die Rmeelpest auögebrocheu. wo»
h<u sie aus S ie ve » oü r g eu eingeschleppt worden
sllN sl'll.

Die zur Vcrhülung der Einschleppung dieser
Seuche nach Nitderösterrcich irfolderlichen Vorsicht«»
uuißrc,jeln wurdlN von der k. k. nied. österr. S la l l»
hallcrei alljoglelch cingllci l l t .

— Dcm in Graz inlernilten Monz M a h l e r
kam folgcnoe amtliche Mi l lh t l lnng zu :

, ^au l Eröffxung des hiesigen l . l . hol),n Sta l l»
Haltern ' Ptäsiriums vom l i i , l. M. . Z. UÜ, hat sich
Sc. Erzcll. der Herr Pollzeiminisler l>,wogen geful,-
dcu. Ihre Ju l t in i rung lu Giaz mit hohem Erlasse
vom 13. desselben Mona ls . Z. U l l 7 . oufzuhebeu.
und Ihnen zu gestalten. in Wicl l I h i c u dlelbrndeu
Aufeulhalt zu »ehmcu. Es gereicht mir zum Ver-
gnügen. Euer Wahlgtbor» hievon mit dc»» Beifügen
iil Äcuulniß z>l sepeu. daß Ihnen das zur Reise nach
Wien denölhigle Dokument auf Verlange» hierorts
ausgefcrllgl we,den wi ld. V raz . 2^ . September
1U0l. Dcr k, k- RegieruilgSraty uud Pollzcl0ll«llor
W a n e c z e k."

Assran«, 2i i . September. Lanrtagssipuug. Eine
Iiepräseulallon au Se. Majestät wegen inloleralllem
und vtrleßcnrem Zurückscudlll kroatischer Z»schr>flell
von Seile liulger Behörden in anderen Provinzen
wird Vtllesen und gutgeheißen. Der Anirag Ouzels,
den Landtag auf 3 bis 4 Wochen von» l . Oktober
au zu vertagen, wird velworfen Der Volsißcndt
Briglevic beanlworllt die gesllige Inlelpel lat io» Koa»
l t l l ' i l ' s : Der Slatthallerelralh lorrespondire mit al»
len Behörden d,S Bandes «no auch mit der F>nanz»
Landes» Di l lk l iou nur in kroatischer Sprache, wolil
aber sende dlcstlbe deutsch, Zuschrift,>, an den Statt»

haltereiralh. Wie der Ban dem Hanse millhelle"
ließ. kann sich die Adrsüdepnlallon nach Wie» l»^"
be», ohne erst 0<e Antwort auf die tllegrapl'iW
Anfrage wegeu der Audienz abzuwarten. da l<»>
Zweifel gsgeu deren Annahme obwalte. Die Delmlle
über das System dcr Eltlnentarschlile» wl>>oe gc<
schlösse». Für morge» ist der Entwurf für die Ncal-
Schule» an der Tagesordnung.

A s s r a m , 2U. Sept. I „ der hsuligen Landtag
sißung ivnrde der Anlra,, Komandic wege» Ola""^
siluiig der »aullschln Schule dcm SchnI'Con>i>l! z»'
gewiesen. Der Entwurf zur O^ganisirung der !>lla!'
schnlcn wlirde in Vl ldai idl i ln. i genolninen, »'̂ 'l>l> ^^
drlitsche Sprache als ordentlicher ^'el'rgegenst'Nio a»'
genommen ist.

K r o n s t a d t , 22. September. Für das ^ " <
hallen der sächsiichtu Nation anf dcm Sill'enbülglr
Landtage bringt dic ,,ssl0nstäl,lsr»Zeit»nss" sol^c»»"
Programm: l . Fcst!»altl,l an jener "von 1 8 4 i dat>re»'
dcu Voischm't zur Organisirung der säcksischs" " ' ' '
l ional-VersanimInng. wonach die Minderzahl si>t?l>n
Beschluß der Mehrheit unbedingt fügen mnß. 2. 3"
Betreff der Union Fcsthalte» au dem St .mro»" ' "
des Reskriptes vom 2 l . I » I i . welchrs die g'slß^^
Geltung der Union uicht anelktnul, nnd M'erlialiPl
Verwerfung j,der bcdiugnngslossn Union. Als Gu'»>^
für die I l lsgal l lä i ors Unions ' Beschlnss-s vo»' ^"'
M a i l 348 werden angsführl: Der ausgeübte T " '
ror ismns; der Mangr l einer ordnungsmäßig" '̂
ra lhnl lg; der Umstand, daß dic sächsisch,» Dcp"!llle"
mit il'rer El l iwi l l igung ben Instruklioncn. an >utl'"
sie gebunden waren, dirckl entgegenhandelle»; ^
unterlassene Befolgung einer ganzen Menge von ' ^
schliflen l'ci der Pul' l izirung dcs Geseßes. das "»
einzelntn Iurisol l t ionen „icht l inmal im ungarW"
Or ig ina l ler l t . geschweige dcn» in aulbent,sch<r del>>'
scher Ulbrrscpilug übermittelt ward ; dic N>ä'lllfl>>'
lung dt l j tn igf» Bedingung,!,, welche dle sää's»'"
N.Nlolls'Unioersilät am 3. I n ! i 1848 dem »"!)""'
schen Reichstage slellle. Wenn die sächsische 3 ^ ! " '
nicht sich selbst vsrnichlcn wol le. könne sie sich >» sl«
Vcrbällniß zu Ungarn begeben, obne gleichzeitig ' ^
Stcl luug >n der Gesammt« Moimrchie zu regcl".

Italienische Staaten.
M a i l a n d , 2ü . Sept. Nachrichteu der , L ^

veranza" ans Neapcl vom 23. o. M . : Die 3>»"^
glntcn bcnnruliigen vo», Gargano aus die nml i tH^
den ^anogemrinden. G,n«ral Doda unlerxahm ""
l 9 . i l , der Provinz Foggla eine groüe Opc l^»" ,
gegen d l , Iüs i l rgtn l tn. ^

Dasselbe B la l l schreibt: D>, Pöbclde»'0"l l^
l!on,n in einigen Gegende» c-er Romagna wege» ^.
Tdeuernng der i!el'ensmiltel wiederhole» sich n»l >^
chcr Hartnäckigkeit, daß mau glaub,» muß. d i i ! »^ .
w,rd,n durch ei» ^'osnngsworl drr Rrall ioli^pa'^
hervorgerusen. ^

Frankreich. '
P a r i s , 2 l . Sept. Es ist l'.kanntlich ^ ^

davon die Rede gewesen, dem Papst dic I l 'sr l ^ ,
dinien als Eulschäkignng für Rom anznl'ielcl'. ^ ' "
ersädrt l /h t . daß diese Ic»ee ursprünglich ro» ^! .
Plinzel, N.ipoleou aufgeworfen unc> oom ^l.nftl '̂ .
Z t i l lang Vllsuchswcise angenonimc» worden ist ^ <
Grunde lonllle man hicr üb«r das Resnllal l " ' ^ >
Augsndlick zwclfclh.>fl fti». I » Tnr in nbcr l l l ' ' ^ '
man die Idee mil Eifcr. Die lsytln Vorsch!^'' >̂»
Picmonl dcm Papste machen w'I l nnd über ^ ^
Inhal t neulich berichtet wurde, bcfi,,!',!, sich >''V^
»och im Kabin ' l res Barons Ricasoli. Dc l 6"
lan» dem Papst lcin Stndschrlibcn znkommc» ^. ^,
de»>, er ist i» dcn Ba»» gctha» u»o läuft O^. , „
daß sci» Schrei!',» gar nicht an.itnmnm,» wir». .^ j , ,
hat daher blschlossen. daß Rilasoli die V o r s ^ l ' ' ' ^ ^
Britsfoln, brings,, u»0 dlr nenc französisch, ' ^ ' ' ^ 1 ,
ter. Marqn,s v. i'avalelte. die Ucbermilil lü',1/"' .,^
Kardinal Anlonelli übernehmen solle. Es >̂  „ ,
noch keineswegs erwiesen, daß oie fran^öin^e ^ ,s, ^
rn„g idr,n Boischafler z» dicscr Ucl'crnli l l l»"^ ^ s >
mächligl hat. I n allen Zäll,» wud die A » t ' " / ^ ^ „ ß
Papstes eine ablehnelide sei», dcnn man sll)l''^, H,,l '
»l.1)l allein d,n Verlust d,r gesammlen >"^,^ i<
Macht vor. sondern läßt ilnn nicht einmal?"> j^,e
lb l i l vo» Rom als EigelNd»!». in welch," ^ " ^ -
jfßige Residenz bsfindet. Von der «Oasis" rcl ^ ^
gu,lon»i«rc'schen Brochure ist man jcl)l also
hlmmclwlit lulseiul.

Amerika.
New'Aork , 6. Sept. Iess,rson D""',^^,

melden glaubwürdige Vcrichle auS Richmond. ^ , .
Al>,nb des 3. S,p t . gestorben. Wie stl"'U ^ ^ g
sperruug des Südens gege» de» Horden ' ^ ^ ^
man daraus ersehen, daß sclbst hlute. d " . . ^ „ " t
Slunren nach dem Ercigniß. noch keine " ^ " ^rslt
Gc>vißb,<t darüber besteht. Vor U Monale» ^ ^ ^ t
,s dazu nicht so vieler Minuten. I m I U " " ^ ^ , ^
die Rachricht sehr groge Wahlscheinlichre» !"/" «
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b"ld. weil Davis seit Jahren an der lnberkulose"
^">sss»s.i!ivinds»cht l i l t . unl> allen Propdezeiungen der
' ' " i " zufolge schon längst tort scin müßle.

Japan.
A r d d o , 6. I n l i . Die brilische Gesandlschaft

" " ' " e »I veifiossener Nacht von Raubgesindel oder.
a<1> misssf» Nachrichlen. von Anhängern d,S Pcin.

^» Myll,'oH. nberfaUen. Die Herren Oliphiant unl»
^ l r l s o » irurdl i , ziemlich schwer verwundet. Herri,
^ ' l >!t ci! gelnngen z,l ei l l lommen; er hat slch „ach
öoiuhama geftüchlet. Die Eindringlinge wurden schlieL.
^ " von den Wachlll znrnclgeschlageu. D<r hriiische
^smldle erließ em Zirkulär a» die fremden Vcrire.
" m,t> l'rrief ein Kriegsschiff von Kanagawa. Ac»
u^ol .^l'^e wird „ut dem Schiffe «Imperlense" lag.

/Y l» ^ lddo erwarlet. Der Gonuernenr von A ^ e o
""'achuchligle dl , , Gesandten. er könne nichl für
! >»c Ei^elhc l t bürgen, wenn derselbe nicht seinen
"Nl l ' lhal t in der Zilad.Ile nehme.

Vermischte Vtachrichee«.
Vaibach . W i r liaben znr Zcit mitgell'cilt. daß

' " ^ l P, u. R a o i c s ein Gedenkbuch zu Ehr,» reö
"l"> Gr.i^ nach z^icl berufenen Profcssois W c i n h o l d
^"llszng,be» gesonnen sei. Nach dem ersten Plane

^Ut ! , nur die H ö r e r des dernhmlen Germanisten
^"lla>,e zn ditsem Gcdenlbnche liefern. Herr von

^>cs ,ll aber davon al'gegang,». nnd hat uns er-
'"chl. n,!lznll)eil<n. daß idm Veilräge von den Ver-

" t » Weinholo's übelhaupt hoch wllllomiuen sein
s"l>c„. ^ „ ^ ^ ^ Franln sind „icht ansgeschlossen.
^''« Gedlnkbnch sol̂  zu Weihnachten erscheinen.
^ ^, ' ^ >)» Glcichcnberg ist vor einigen Tagcn ei»e

'l'^e Cavalcade, ans einer belrächllichen Zahl vcr«
^'td.üsi- l . l . Kaval l , r i , .Offiziere besteheno. angc-
/ ' ^ ' selche den R i l l von Wien bis an den qenann«

' " " " l drei Tagen gemacht haben soUcn. —
" " lrzäl'lt s,ch. daß die Herr,,, ohne alle Verie-

>̂  " ^ s w r s e n . n»d rö sich wahrend der gan^n Tonr
!,«.,., ^ ' l gemacht hallen. selbst sür ihre Pseroc rie

" b l ^ Obsorge zu lragcn.

Todesfall.
l̂ed?i!« ^ " ^ ' ^ " » "arb am 23. d.M. dev brrUhmte Historilcr

^°vr,i ^ ^^'!>"pt> Sch losser . Er war zu Icver ain 17.
dcr H,.l , 1??l; geboren und wnltc srit I« l? als Professor
belbcrn ^ " ' ^ Dlreltor dcr Univcrsilätödibliothel in Hri-

Nachtrag.
llm , l k n , 2U. Sept, i.'ant einer h,nle Morgens
alis n^ ' ^ ^ ^ eiua.llana.iln telegraphischen Depeiche
I ^ . ^ l L t h e l u . isl rcr i?aNsl'zng Nr. 1(1.'» henle
'̂ !> w ^ " ^ Keßthely dnrchgcfahren und mit dem
^ " " s . 10^ zwischen t>,m Uachterhans Nr. »7 nnd
s^ ^^""n, tn^,Nolzen, der A r t , daß die zwei Ma-
,,s " ' u,ch!anchdar gemorp,!^ der Zug Nr. 10/i
bf <l^Ülenldfl!S z,rtrs,mmerl — sch",ll Aerzte, in-
^ m e h r e r e T o d t e und gefährlich V e r l e t z t e —
, . " dcr Schlnö der D,p,sche. (Müilrlichen Mit«
, ,^ ' " l ,gs„ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ Nlemani» tool gedlied.!,. uno
tiufiii ^"Nlülirer nnd ,in P«ckcr schiucr. ^olomo»

» / ""<> Heißer leicht verwundet snn. «U. d. N.)
Mor ^ '^^' Septsinl ' t l . GeNcr» uin 4 " ^ IN>r
^ b r ^ ? ^ ^ ^ l<"s ucn Vaja nach Pest alifwärlS
den, , ^ " ^ ^ i . i s a n w s l i o ^ l ^^crdinaiio M a r " mil
' '"lie c! f^renden Flachlsch'ss ^Pcst". welch,«
^itn> ^^ppe «m ^lau hatte, in ,i»er der lnrzen
Do»'«"s?"' ^ ^ forlwährlno im Faltrn l ' ^ l i f f r " " !
«t.nl f " ^ zusammen. Der eille ^ a v l i ä n . Herr
D^s. , !' ' l i^iicher. , in gedorinr Zlpsrr. und d l i
llMn ' ^ ^ s Ferdinand M a r " , Hcrr z ra» ; T h n "
^ ^ w l i c h e nach ihrcr Ädlöinng vom Nachld>l»>tt
pllen,/" " ^ ' " l cinanc'lr hlfiüslichen K.'dmen der 3iuhe
^ l l l ch" ' , '^''Ude» ci» Orfcr d>esls Unglnckofalleö.
^°dl i >,^" nl'^ciorlenllich hssligen Znsammcnsll,'ii.
^ "V i l ^ , " ^ ^chM nrg dcschaoigt wuroe. erhielt ocr
ueift^n ^ r a r l schwere Vcrlsynnge». daß er in der
^ i c h i ^ Viachl verschied, während der un^Inclllchl
^il'l, t>s,, ^ ' ! ' " ^ ^" ^ " Wellen slinen Tod fand.
Die s»: ^ass.,gi l i l „ l,,,il lciner einen U»fal! eillllen,
stel^,, ^ ^ eil^nlcilei'de Unlersuchuog wird hlrmiö-
t l g , , ^ ' '"llchts die Ulsache disscS l'tdauerllchen Or.
^ta»^ ^ " ' " ^ Die deiche rcö velunglückicn Na.
Würd,',) ^ " ^ "l?lh jnngcn verheiralclen ManncS.
Milllisj « '-^ " ' " ^ ^l>r l'icl in Plsl tlngcssgnel und
dcn N.»» ^ ' ^ " ^ " ' "ch Tota i . der HcimlU der lraueru«
^ . " ^ w e . nb.rfnhtl .

H<^ ^ '—-— „

" 3 ^«chlichle» und Telegramm.
^ " d t a . i M ^ " ' 2l». Serteml'er. I>, der henligen
Za>l> und 3 ' ' " w»'^en die Wahlen für den Reich«,
" " " ra lds yil ^".deöansschuü vorgenommen. Zn

" -Vm-^ l ,, . , .^"" '"<en wniden Ltallhalter ftreiherr
^ ^ ^ , " ' ^ " ^ dcr V'säof Dr. Dol'lllia ,n!l

14 nnier 22 S l imn ien . da»n z» Ersaßmännei» Dr .
Zaoro und u. Perilco gewählt. Z» 'Ün^schuömltglle»
dern wurd,n g,wäl>lt: Persico. «i l^o. Tromda, Dr .
l.'io»; zu Elsaßmännern: v. ^omhardo, Parislni, ^ongo
u»0 Samsa.

P e s t , 2U. S , p l . D,r lönigl. Vefehl bezüglich
der (jlnbelllfung des sl,l>endnr^schen Randlage« isl
liereilü an daü Gll l icrl l ium in Klalisenlinrg al'gegan.
gen. nnd zwar lst der ^.'onolcig auf ren 4. November
ln ÄarlSburg eindelufen worden.

M a i l a n d , 2U. Sepl . Die heuiige ^Psrseue-
ranza" schrcllit: Am 28. d. M . faüden in Bologna
Tumulle und Vol l^krawal l , S l a l l . hauptsächlich unler
dcm Vouuande rer auülroroenlliche» Theuernng der
^el>e!'ömlltll. Die Mäßigung d,r Behörde dalle uur
ll'sllweisln Orfolg. Gedruclle M.'Usranschläge. vom
G'Neral'Hnttudaillen an das Vo>l gerichlet. wuleen.
laum angellchl. avgelissen. HltichcS Schicksal l.'al>c
eine Munizipal-Uoiesse an die Vevöl l t lu»g Volog»a's.
Al,>ends zeiglen sich hie und ra Symptome von Am-
r,gnng. Am 24. f lnh erntli.rlen slch den ylNrigcn
ähnliche Szenen, hesonders in der Piazza Vülor io
(imannelle nnd deren Nachkarschaf«. Die Zivil» nno
Mllitärhehörden schiilten nun energisch , in .

Außer ren Verhaftungen der Tllinnltuanten,
welche am 23. als die lhäligslen slch l»,melloar mach-
len. wnrden hente unter nulilärlscher A>sl!tenz zahl«
reiche Vl lhaf lnng, ! , an»cr,r Aufwiegler l'twcrlslelAgl.
Sämmtliche Vt lhaf l , le werden unverzüglich in »me
rer Feslnugen der ollen Provinzen des Reiches al>-
geführt.

AnS V^eapel von» 2l l , meldet das genannte
A la t t : I n der N.lcht vom 2 l . anf l>,u 22. wurden
die B r ig in l l liei Vrrola vc'n zranzoje» ül'lrraschl. als
Ne Chiavoiie Naff<n nnd Geld ül'erlirlnglii noll lcn,
D^r 'Aandensühler wurde verhaft,l, O.ld und Waffen
loliftözill.

( D a n t o n , 3. AngnN. Die Räumung i,^ nahe
beuorftchend. Die Tluppeu i,» Ticolsin lülen durch
die gn'stc Hißc.

( D a n t o n , 12. August. Der plenßi!>ie V 'vo l^ .
mächli^lc hat einen Hanr»Iövcrnag »lchl erlangt. —
Daö Gerücht isl v l l l n c i l ' t . daß ilw.UUl) Iüsurgeiiti,,
sich Shanghai nahen. Der Hafcn von Taiwaoloo
wurde geöffnet.

Neueste leuaiüimsche ^ost.
K o n s t a n t i n o p e l , 2 l . Sepl . 5ür die wegen

der zlülll.'Uerschwöllliig Vcrnrlyeillen wurde ciüe Am»
»,,st<e lielsüut»4g«. 3>^« ^^'lvant Herald" l»l wieder
tlschltnen.

Der General-Direl lor >,s TelegraphenwesenS
unternahm eine Inspelll0l>sreise in Nmn'I ien. Der
Sul tan und Sail) Pascha elschil»,» l>,l dem Movlud»
ijlsle mil d,m nen,n Orre» glschmückl. SalD P.ischa
ll'iro mil aniel'ülichcl! Gescheuten ül»,lhänil und ül vl'N
hier al>ger,>N. Derselbe läßt sich hicr line» Som-
merpalast vonen. Das « Iv l i rna l dt Gl'iisl.nililiople"
sprichl voil eiiltiu devolsleyendeü g,u,elnschafllichen
türlisch «egupllschen 'llnlthell. ( j ln iilllschlallf wnrde
fcslglseßl.

Fi t ly Pascha mil Anhängiichl l i ls, Aoressen "us
Pinien u»o t l l Gcneial-Gonvsllienl von Tunis wer»
c>cn nächslens hier erwartet. Der gewesene Kammer»
Herr Chalili Pascha nl>ernimn,l ein Brigadelomnlanro
in W>l>dl». Sämmtliche n<ne Ha»dll>?vlllläge lrelen
erst , , „ l 1. M ä r ; 1Uli2 ln «ras,.

A t h e n , 2 l . S ' p l . Dosios erliärle im Ver«
döre. er l'elrachte den Äo'mg .,iz Hinderniß der na-
l,onal,u Oolw'cklungi Dosil's ,var Miiarveiler des
leideoschafllichen Opposlilonöbiaitcö; j „ne Mül ler lst
,i»e gedorne MaurocordalcS. Bei der Iiüctlehr der
Königin von Paroo herrschle uxglheurer I u l ' e l . die
Stadt war glänzend beleuchtet.

E i n l a d u n g
zu der l M M Oemeindernlh5sitzull<i

am 1. Ollover i«Ul . N.^chmillags um 4 Uhr.

Tagesordnung;.
I. i'esung reS lehten S'YnngprololoUs vom 3.

nnd 6. Stpleml'er i i j l i l .
2 Referat der Schulsellinn ül'er die Realschul«

Rech'umgen der Jahre l65« bis 1U6,.
II. und 4. Vortrage der 5i>,a»j.Slklion. dann

oer Sellicm für staolische Vanangelegenheiien nher
verschiedene Rechnungen.

3. Referat eines ylmeinderalhlichei, Comil^'s
scher ein G<such um Mchreilinng eineö Ersaßanspru-
chsg der Gemeiure per 3 «7 fl. 4 1 ' / , lr.

<> Vollrag ül'cr mehrere Gesuche um Aufnahme
m deu Geme'udc.Vtldand.

rail'cich a.n 27. Seplemher l 8 « l .

Theater.
l.. V. L. M i l del abgelaufenen zweilen Thealer.

N'l'.1'l s.'nn man schon etwaS z,<slilden,r sein, als mit

der ersten. Das Reperiolr l'rachle einige inleressaüle.
heliel'le und neue Slüc le. deren Darstellung dnrch
eingtiroffene flische Mitglieder und Gäste auch eine
bessere. aliqerundelere war.

Vo l iq t l , Samstag wurde die wirksame Poss, von
Felrmann: «Dumm. dümmer, am dümmsten" gegeben,
unc» el^eUille t a i i n . wie imm,r . Herr S t e I z e r.
Dl>ö Herr Stelzer, t>,n wir nnn snrch drei 3 " h "
auf unserer Bühne lhäiig »el»,n. immer «och solche
Erfolge feiert, ist ,lien ein Veweie für die Ulwüch-
sigleit seiner vi« cumic»»; er l»al da elwas not Restrou
gemein, der trol) seines Alterui immer der Aüe bll,b.
Da« Sonntags gegebene Slück ^Wien. wie eS weint
nno lachl" hat als ,>ne Impro^isalion lti»en Anspruch
auf dramaiischen We l l h . ist aber. frisch und rasch
gespielt, gul a»;useheu. »Das Irreuhans zu D i j l ' n "
lst ein Schausplel nach oem Zranzosl'chen. tas uns
wenig behage.

Der Dinstag l'raHlc »Anna i'lsc". ein ^nNspiel
von I . Heisch, das im voiigen Iabre diel sehr ge-
fiel. weil es durch die tllffliche Dar>1,llnng d,r Tilel«
roUe geliageu «liurde. Die eießjährige Auffüurunss
war in mancher Vezieliung schwächer, in mancher
besser. Fräulein M e y e r , tue wir als eine recht
lon l in i l le , angsnehme Darst,U,rin naiver P.nlhien
schäpen, ließ an e ln i ^n SeeUen k.,ll, wie z. i ' . bei
Vorlesung o,s Vr>ef,s. währeno glelch darauf die
Lzene ,n>l dem HofmarichaU (Herl K a m m a n f . b,r
die Parlhie recht gul spiellej wied,r das Interesse
viel medr fesselle. Am wenigsten gefiel sie uns nn
ersten A l l ; dajür war sl, im lehien um so besser.
Herr R o v e r , der Darsteller des zmsten. e^,^,^
einen gewissen naiven Tc»n a n . der uns rechl gefiel,
der Charakter war den Inl,nfl0üen des Dichlers ge-
mäß, nur ül'erhastele slch He,r 3iö5,r oil >m S l ' l l -
chcn nno wnlde uüvelständlich. Hrl. S e e m n n n ,
alö iZÜlsti» - Mut ier , t/sflamirle zu viel. Hr. Schoß»
l e r , uls Aoolheler Fohse. uno Hs. S c h l a l e r . als
Apoihelergehilfe. waren gut. Hrn. A p e l aber. der
sonst ein ganz gewandter Schanspl'ller ist, gelang
eS li ichl, d,n M.nqil is de Cl'alisal als einen r,chl
elegaullN, deuisch lnosbrrchen»?» Fsan^»',» vol^xfül»,
ren. ^ s isl dcis ül',rha»rt nicht so leichl. Das En-
semble war znfsiedensl-lienv.

Am Donnerstag sahen wir eine Novüäl (Novi-
tät natürlich für uns in der Provml,). , ( t i » A»!o.
graph". ^nstsp,el ln l Akl von Vrrqe». D.'S Sn'ct
wuroc rechl gul gespielt und mil allgemeinem BmaÜ
aufgenommen. Ganz voittefflich jrielte ^ r l . M e y e r
das Kammermädch,!,. nnd r i , Hanrlnß - Szene war
das Drastlfchefle. was wir in riesem Genre g,,,hen.
Der Applaus uno Helvorrnf war ein wobloerdleutls.
Hr. A p e l gal» seine Parlhie recht f , i „ . g r l . Bock«
l e l eiutvickeite die g,l>ö:ige El,ssan< einer Paio»«».
Hr. S chö ß l e r verriell) sogar Talenl <nm I n i r i -
guireu. D«e Aufführung gln», rech! fil»s znsamm,,, »üid
nwchle daher einen guieu (tmdrna*; wir bofsen einige
Wiederholung,,, z>, erleben.

Dem «tlutograph" folgle eine Ges.mgS.Tjene
nach ^avassor. ,D ie beiden Dlngouei«. vorgetragen
vom Herru W e i g e l t . Es waren peinliche Minu l rn .
Nacheem Hr. Wei^ell aufgehört halle, das Publikum
durch Dislonlrcn, und di, Olchestermüglledfr durch Tak l .
loslgltll zu gelinoer Verzweifinng zu dring,, , , besaß
er Takt genug, abzugehen, nnl» das Publikum war
so laklvoll. es — schweigend geschehen zn lassen.
Messer gefiel die nun folgende l^nt'liche S ; ,»e , mit
Gesang. »»Floschmirl", von Nestiou, oorgelragen vl'n
i j r l . S h m l h. welche z>var im Dlstonilen auch elwas
zu leisten veimag. im Nebligen aber durch ihre Er-
scheinung und lurch il>r gewandles genehmen für slch
e>nzu»ehlNll, weis. Das Publikum opplandille anch
am Schluß.

Den Al'enl, beschloß die Verstellung der ^Vor-
lesnng bei der Hausmeistssin". einer Posse v. Perg,n.
die schon im voriger Jahre hier sehr ansprach Uüd
onch dieömal ihre W n l u " g nichl versagte, obgleich
die Anffühlung viei schwächer war. Herr F i n d<
e isen aus Wie», rer iu t>lr Pailble ter Hal<Smel-
stllin als G.'st anf l ia t . sübrle seine Rolle am lon-
jeqlllnllsten durch und kehrte, ohne zu ülieNreil ln,
aUc komischen Seilen des darzullelienden Chara l lns
heraus. Nur das Inohnmachlfalleu war unnltti'ir«
lich. Heir S c h o ß l e r gab wohl ei»e komische
^lgur at», doch hätten wir die I r a n Czerr-ldal lieber
vom HlN. Slelzer gesehen. Hr. W e l g « l t bestrebte
sich stbr zu gefallen und q,f i , l tll'pdem nicht. — Der
Ptsnch des Theaters an diesen Menden war ein ziemlich
zahlreicher nno sollle die D i ic l l ion belehren, daß es
liesscr ist. Neues, als Alle« zu dringen.

Theater.
b e u t e . Samstag: <5ln Hausmeister aus

der Vorstadt, Original-Posse i:. 3 «",«. vo" ».
banger. _̂_ ^ ,

o. . .2 .^ ^ « ^ ' ' ^ " " " ^
i'al'ass.

in ^ibach. - Verantwortlicher Rcbaklcnr: <̂ . Vambcr« .
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^ » ^ ^ l l l V ^ » « ) ^ . HU. Sept. Papiersorten weaen läppen GeldeS dlllchschnittlich um eincn llcinen Vrilchibeil matter, ssrniide !i^Iutenum '///» billiqer als gestcru zu habe» , n,r beut>̂ '

Plü^e unverändert. Eslompte für erstes Pavier <l"/, u»d darüber. Kostgeld anfangs empstndlich hoch, gegen Schluß billi^rr.

Oeffentliche Tcku l v . ^<t> War. ^cld War. («lib uua''
. >.. <>^. . . . , . . , , n« « . Vöhm.n 5 ^ lw.."><) Ul . - . Oaliz..ssall'Ll,dw,.Vahnz»2N0il. (5lary zn^nfi, CM. . 2.^2.^ :>^°
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National - «i,Ieh<» mit ««alizien ^ ü „ s6 — ».«2.'> Pc,1her Kettenbrlictrn . . . 3!N — I!»«l - ' " <«l^ ,s»l !

Iänn.r'Loup 5 , tt0 H0 w « « 3ieb.nl.. u. Vul^v.. . ^ ü . «^.50 «.'..- Bäh,». Wellbahn z» 2W st. . ,<!?.- ,«7.5« .. „ . / '
« r n l ! i o u p ^ " " " 5 80 >.«) 8, - ' ^ ' ' " " " " " « ' " ' ' « " " " " " " ^ " Pfandbr ie fe ( f . , «»0 st) . ' M o n a t e ^ ^ ^ , ^

Metalliques . ' ä " U7 »0 «7 2« A t t i t N ( pr. Stuck). ^ational-l «jäh. v . I , l ^ 7 j . ä ' / . l02.5U l03 - '̂ »qOburq. für <«<» ff.sudd. W. . «,4 — l l ' l «
detto ...it Mai.''C°'up. I 6 « Ü7.HU «7.70 .^tionalban, ? " - ' ä 7 . - ^ ">>f ) 10 detto „ 5 . . >>ü ̂  , ' ' ' ^ !.ml
d.lto ^ ^ 5826 ü»,?^ Kr.dit-Änst f Handel u Oew ,u ^ ^ ' /""losba» . , o ., 8^.,.> l)l,.2.) Vamb.irg. ,»r 100 !I'/.irs Vaulo . ,0 ',<N N"'«"

mil iUcrlosuna v. I , ,»<^ . . l ^ . - l l 4 ̂ 0 .^,u fi. , . W. (ohne Diu.j ' l«2«ll I«».?« - " ^ ' ' " ' l ' . l y ^ z h a « . «. , « . ^ n . f ' " - <0 Pf. Sterling . ^ l . , 3ä ! . ^ "
^ ^ ,«^i^ . . » « , - 6UKU N. ^. (i«cl'm.-Ä,,. z. 5()l» ft ö, W. 58!^.- « W . - ' ' U ' "'^ ' ^ ( « ' ' " ^ ^ ^ 86 . -Par i s . i»l N»U FranlS . . . 52 Uli ' " ̂
.. » <««" in ,ss. Fer» .Nordb.z. <«00fl.(iM. 2018, 2 0 ^ u - «ose (per Stuck) C o u r s der Weldsorte».

ÜU0si. . . i>3 39 83^0Hlaats'Ms,-Ges.ju200fl. (H.M. ssr^d,Anstalt für Handel u. Gew. <Äeld Ware
_ „. , '' . i " l 00a . " l i -— k l ^ " rder /,00 ssr 2?« — 2?l» 5» ,,„ l00 st. ̂ ,1. W l 1«,90 ,2",—,ss. Münz-Dllsaten 6,I,^U'/.sr. N fl, 50 l»ir.
Lcmo-Nentensch. zu 42 I., »u»^. lü üs 17. - Kais. lHlls.,Vah« zu 2ftl1 ft. (5. M. <«ä7ä - - r»».-Da>,.pfs.-<Ä z. l00 ,1. t5M. v , 2 ' . «ä ?.< «l.onen . . . ,8 ̂  7U „ lU « 7^ -

U. der H r o i l l l i u d l r (siir 1 0 0 st.) sud-nordd. V e r b . - ! Ü . 2 0 O , „ 1 2 0 . — »20.2^. 2 tabtge» i . O,en z» 40 >i. ö. W . . H»l — ^<j ü<> !)iap!,'Ieo»so'l,r . l 0 „ »2 ^ >U „ »4 »
Orundent la i lungö lÖb l lga t i l i nen . s ü d l . S t a a t s s . I o m b . ' V e n n . Len t . isser!,.,z, , 40 „ H2»i. . U7. — tt,^.—R»ss I m p e r i a l e . l > ^ l i ^ N ^ l ^ "

?l i ,der.Otst , i re ich . . zu ä ' / . U « ö 0 8 7 . — i t a l . (His. 200 si. Ü. W , H<1" ̂ . V ^ l m « < > " « , . » " Ü0 37 . ^ t re in« t l ) a le l 2 . . / ' / , " 2 « 2 ' / . -
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Effekten- und Wechsel-Hnrse
an der k. k. vffeutlicheu Börse in Wien .

Dtl , 27. September 1«Ul.
Effekte,,. Wechsel.

ä'/. Matalliaues tt7 10 ^ Silber. . . 135.—
ü'/, Aat. 'Aul. «".2.» ^ zlrnrl'n . . l3ä,«l<1
Ba»fa!tien . . 7äö.— ! K. l. Dulateu S.ül
Klll>!lallit» l^l.^ly ,

F relu 0 en ^ t l l ze ige .
De„ 26. Srplember l 8 6 l .

Hr. I l t idelr v. Glimschiß. l . l. Hofralh. von
Voloec.i del glume. — Tie Helren: Maulplier. Dr.
der Mtdizin, uno — Kualuppcr. Fal'liksa^eltt, vc<li
Wit«. — Hr. Gliggeliveimer, Orcßdai't'lll, von
München. — H l . Mom«. Juwelier, von Vimu,. —
Hr. Dau. K^llfmalm, von Verlin. — Hr. I l l ^v i j ) ,
ztanfllilNl«. von Trltst. — Hr. Naagner. Eisrnwetls.
VerwaKcr. von Rude. — Hl . Schalffer. GulHillspll«
lor. vou Nucleuslcil,. — Hr. äazafura, Hlindeis»
luaun, von Tolmtln. — Hr. Hlir. Folüdeaml,,
vc>l» Hotlschce. — Hr. Fc>»n, Hulmachermeisler. uon
Gürz — Hr. Olieicr, Glasermelstcr. uon ClUi. —
Hr. CsUwgy. von Graz. — Hr. Groschopf. vou Ulm.
— Hr. Pluliarz. von Veroil»,. ^ ^ i

Verzoichuiß der hier Verstorbenen.
Dcn 19. S e p t e m b e r 186«.

Josef Ulschitsch, Taglühnel, alt 76 Jahre, im
Zlvilipilal Nr. l , an d<r l!ungtnlubt»lulo>e. — Dem
Alllon Ie l i l ia , Hausb«sitz,l, sein Kino Franz, alt »»/,
Jahre, in e« Tilnau.Ujolstadt N l . 5^, an der Ot .
t)i l l i l^munq.

Den 20. Urban Drolz. Taglöbner, alt 45
I a d l t , im ̂ ivilfpilal ' ) i i . l , an ten Folgen del
Hul),. — Malia Feljan, g<wcsen, Hlöchi» , all 68
Iayre, in der Star t N l . lft9. an illtelsschwächc.

Den 2 l . Dem Eduard Herrmann, MaschlnM'
Schlrfser, sein E».'hn Gustav, all 7 I^hce, in der
S t . Pele,S.Volstadl N l . 36, und — dem Udal
U lbk t , Taglödnei. s.in K i „d Franz. alt 5 I^hre,
ll, del Hraoelzly Vorstadt Nr. 3», beid« am Schar
lach. — Andle^e Schl l ls lal , Taglo»nel, alt 67
I<ih l , . im Zivilspital N l . l , an t t l Tubellulose.
— Dem PrimuS llioilz. <packei, sein K>nd Ma, i^ .
alt l l Monalc, in d,r Sladl Nr. »64. am tj<h,si,ber.

D"» 2 i , Dem Iojet Dabluta. P.,ck.l, jei»
^lind Philpp, alt 2 ' / , I a h " . »>» del S t . Peters-
z!<olstadt Nr. ! 89 , an del Wassersucht. — Frau
Barbara ^enalzlnzl), Mcßi i t lSwilwt, alt 62 Jahre,
in dll Polaua > Vorstadt Nr. 78 , a» Erschöpfung
d.l Kräfte.

D tn 23 Dem Anton Br tßn i t , Sliefelputzel,
slin Kino Franz. alt 5 Jahre, in der Sladt Nr.
U», am Schatlacv.

Den 24. Frau Katharina Avanzo. Inwoh.
nerSwitw,, alt so Jahre, im Iivilspital Nr l , am
Schlagfluß.

Z. 33s. " (2) ~' Nr. "480.

Am 3. Oktober d. I . wird der

parzcllcmveise lizitando verkauft wer-
den- Die Lizitation beginnt bei den
Ansiedlern unter dem Volou) am
Gruber'schcn Kanal um o Uhr Vor-
mittag. ^. .^ ^

Die Lizitationsbedmgnlsse können
hieramlö eingesehen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 16.
September I86l.

3. 353. 2

Kundmachung.
Zur Eröffnung der neu kreirten

städtischen Hauptschule bei St. Ja-
kob findet am i . Oktober I80i Vor-
mittags um 8 Uhr ein feierliches
Hochamt in der Stadtpfarrkirche zu
St. Jakob Statt.

Der Beginn der Schule ist auf
den 2. Oktober l. I . festgesetzt.

Magijtrat Lnibach am 27. September 1681.

Knndmachung.
Nachdem daö Präliminare über die Ein»

nahmen und Ausgaben der Stadtgemeinde 5!ai-
bach für das kommende Vcrwaltungkjcchr l«tl'ä
verfaßt ist, wi ld dabsclbe in Gdmäßheit deö
'̂. 65 der Gemeindeordnnng vl)r dcr Prüfung

und Feststellung durch dcn Gl'MMiderall) durch
l4 Tage, d. i. vom 30. September bis «3.
Oktober l 8 « l zur öffentlichen Einsicht beim
Magistrale aufgelegt, und zwar zur größeren
Bequemlichkeit in der ebenerdig gelegenen Kanzlei
des Vorspanns-Kommissariates.

Dieß wird mit dem Beisahe zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß die Erinnerungen
der Gemcindeglieder darüber zu Protokoll ge-
nommen , und bei der Prüfung in Erwägung
gezogen werden.

Magistrat Laibach am 27 September I t t l l l .
^. »?l)4. ^ I ) Nr. <ä0U.

E d i t t.
Nachdem zu d,r mit dem biergenchtlichen B«.

schtire vnm «. F.bruar »86 l , Z. l!)62. aus de»
9. Septemder l. I . ang/ordnele erekutlve erste
sseilbielulig der, dem l!or,l,z Pezhar in Wurzcn
Nl . 60 g^böliglN, lm Grundbuch« ter Herlschafl
WeißenftlS «»li Urr>. Nr. 3 l2 eingellageoen !1lea
li lät. keil, .Nallflulll^ls ,lschi,uen ist, tiat es bli

ber mit Dem obigen iÖescfcft>r auf t>ti\ 7. £>ffo*'r

18GI angeordneten crrfutiurn jnxiten getlt>irtunfl
Dieser IKriilitdt srin Verbleiben.

Ä. f. ibejitfGomt Arondu, aid Gierid)t, o*
13. «September 1861. 4

3 7 m oT (I) Wr. " 7 $ 1

33on Dem f. f. !He4ir«amfe t ' i tMi, ali 0 e » i * j f
roirb tpr .ftarbarina ÜJiorn Don © t a n k e n , tnitnH»l
Öfflfnwärfijjen (Soiftrß besonnt g r g r b r n , M D ' ' l
i'fiDrn iöffd)fit?f ^^o. 27 . 6rptrmbrr iSsiO, 3 - 1

3 5 2 7 tuiD 6. Dffobcr I 8 6 0 , rf. 3 7 4 4 , brtrfff«"0.
t ie Ucbatrnqii i iq unD njrtfntUid) t 'öütun^ ihr"" flür

Oer iKrsllitdt t>e6 jotjaiiii W a r n bj funbf i i @rb$<"(/

•fitiguHg pr. l / o fl. , wrgfii ^t)rt« unbff«»""1'11

üufft i tbaltf« on Cfii tür (Sif auf^ff l f l l tm Curat°r

ad a c l u m 5j)?jriin W a t n uo» &ia i igrn , jufltfl^1

»Dürtfi» seifn. 1
St. t. iBfjirr«atnt S i l t o i , o(ö ®f i ic j j t , am J 8 ' j

(grptember 1 8 6 1 . ____—J
g:~T74Bns) "~ ^

Niederlage
Dom Äofrf(5cn SÖJrthcjtraW
mtb &taftbvnftmaize bti

(štcfantengaffe*

in der Judcngasse Nr. 224
tit Voibacft,

tp sammt @cf)u^macf)crn)arcn / , ^
ber :c. : c , gegen sef)t billige ŠBelJi11^
niffe foglei^ in Dcrgcbem

SDae 3?df)crc bafclbfl. _ _ _ -
3. UU2. (»)

3n ber worn f. f. 9Htmffrriiim für ctultud ttnb Untcrndjt autoriftrtcit

|rioat-ffl)r- ui 0£r3ici)tittg5anflalt,
uicrhluiriiini primil-ijiiujitl'dnilL'

lino üi tem

ltutcrf)t)mitafüuu iu Srnbarf) ]2
lifflimtt ber erftc taä beö 6d)uljal;rc« 18 0 1 / M am 1. Oftitfcr. I»ic QUifnnbinc finbct täfllid; i1ö» 9 ^
Ul;r ißormiitaflö in ber ctanjlct ber ^orstc{)inin (§nnptplsljj 9ir. 2;)7, 2. ©torf) ©tntt. ^

9hif bricfltd;e Shifraflc» übermittelt dev Untcrjctcljuctc bic Stntntcit feiner Anstalt, in l l ' f l ^ , j i l c
9Xiifiiaf;mÄbcbiiiflintflcn, \owo\)l ber in gan^c iKjcvpficguit̂  ju jibevnc^menben, olv3 oud; ber nur bic © /
bcfud;eitDe» 3^ÖlillÖc' ocuau angeof^cn stub.

AloiN iraldlierr^ t

3-1687. (2) " B

58ei 3 o f c f S B I a Ö l t t f f am mann Sir. 190, ist &u f)abcn:

psan «on taifittd) mii) Itmgesmnö-


